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Informationsveranstaltung
für die Eltern der 

Grundschüler
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Die Realschulen in Zahlen  

Realschule Wickrath
 500 Schülerinnen und Schüler
 Ca. 45 Voll- und Teilzeitlehrer sowie 2 

Lehramtsanwärter und 1 Sonderpädagoge
 1 Schulsozialarbeiterin
 18 Klassen, d.h. dreizügig
 Ganztag: montags, mittwochs, donnerstags 

Mittagspause mit warmem Essen in der 6. 
Stunde, anschl. zwei Stunden Unterricht

 Unterrichtsende: 13.10/14.55 Uhr
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Erprobungsstufe

 Klassen 5 und 6 werden als 
Erprobungsstufe geführt

 Schüler gehen ohne Versetzung 
von der Klasse 5 in Klasse 6 über

 Französisch als 2. Fremdsprache: 
nicht mehr in der Erprobungsstufe
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Zweck der Erprobungsstufe

 unterschiedliches Vorwissen der 
Grundschüler wird angeglichen

 Gewöhnung an die neue Schule 
(z.B. Fach- statt 
Klassenlehrerprinzip)



5

Erprobungsstufenkonferenzen

 dreimal jährlich 
Erprobungsstufenkonferenzen

 Beratungspunkte: Entwicklung der 
Schüler, Schwierigkeiten und ihre 
Ursachen, Fördermöglichkeiten

 Darauf abgestimmte Beratung von 
Schülern und Eltern.
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Ende der Erprobungsstufe

 am Ende der Erprobungsstufe wechseln 
alle versetzten Schüler in die 7. Klasse 

 die Schüler haben die Möglichkeit, ein 
drittes Jahr in der Erprobungsstufe zu 
verbringen (Wiederholung der 5. o. 6. 
Klasse)

 Schüler, die zur Hauptschule wechseln, 
gehen dort in die 7. Klasse

 Schülern, die überdurchschnittliche 
Leistungen zeigen, wird die Möglichkeit 
geboten zum Gymnasium überzugehen

 Kooperation mit dem Gymnasium 
Odenkirchen
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Förderung an der Realschule Wickrath
 Lernzeiten: in allen Jahrgängen pro Hauptfach 

eine zusätzliche Stunde beim Hauptfachlehrer 
zum Üben (keine Hausaufgaben an den langen 
Tagen)

 Jg. 5: 
- eine Stunde für Methoden- und 
Sozialkompetenz (hier arbeiten Klassenlehrer 
und Sozialarbeiterin gemeinsam, Schwerpunkte: 
Sozialkompetenz, Lernen lernen, 
Verkehrserziehung);
- eine Stunde Förderunterricht Deutsch 
(2 Deutschlehrer gemeinsam: LRS-Diagnose, 
ggf. Fördermaßnahmen)

 Jg.6: eine Klassenlehrerstunde
 Jg. 5 und 6: jew. eine Stunde Informatik (d. h.: ein 

Halbjahr eine Doppelstunde pro Klassenhälfte)
 (Pflicht-) Arbeitsgemeinschaften mit kreativen, 

technischen, handwerklichen, musischen, 
sportlichen Schwerpunkten in den Jg. 5, 7 und 8
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Klasse 7

 ab Klasse 7: Wahlpflichtfach

 Französisch, Kunst, Informatik 
oder Sozialwissenschaft

 > Möglichkeit des einmaligen 
Wechsels bis Ende Kl. 7
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Angebote außerhalb des Unterrichts
RS Wickrath (Ganztagsschule)

 Mo, Mi, Do: warmes Mittagessen, 
Betreuungs- und Freizeitangebot von 
14.55 bis 16.00 Uhr (kostenfrei)

 Arbeitsgemeinschaften, Pflicht für die Jg. 
5/7/8: Sport: Sport für Jungen, Fußball, 
Handball; Handarbeit; Imker und Garten 
AG, Musik AG, Schulsanitäter-
Ausbildung, diverse Kunst AGs, Tanz 
AG, Robotik AG usw.
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Berufswahlorientierung   (Auszug)
Berufswahlsiegel seit 2017, 2021 
erneuert

 Kl. 8: Einführung in den Berufswahlordner
 Kl. 8: Portfolioarbeit, Potenzialanalyse
 Kl. 8: Tagespraktika, Berufsfelderkundungen
 Kl. 9: Bewerbungen schreiben (im Deutschunterricht) 
 Kl. 9: zweiwöchiges Betriebspraktikum
 Kl. 9: „Eltern stellen ihre Berufe vor“
 Kl. 9: Information über weiterführende Bildungsgänge 

durch Mönchengladbacher Berufskollegs
 Kl. 9: Berufserkundungswoche -

Unterrichtshospitationen in Berufskollegs, 
Bewerbungstraining, Besuch des 
Informationszentrums der Agentur für Arbeit, 
Betriebsbesichtigungen

 Kl. 10: Information durch weiterführende Schulen
 Kl. 10: Bewerbungstraining – Üben von 

Bewerbungsgesprächen
 Kl. 9 + 10: individuelle Betreuung durch die Agentur für 

Arbeit – Schülersprechstunden, Elternsprechtage
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Und wie geht es weiter?

Berufsaus-

bildung

Berufskolleg

bis zum 
Fachabitur

(Fachhoch-
schulreife)

Gymnasiale 
Oberstufe bis 
zum Abitur

(allgemeine 
Hochschul-
reife)
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Weichenstellung für die Zukunft

 6 fröhliche, 
unbeschwerte 
Jahre

 Konkurrenzkampf 
um Ausbildungs-
plätze
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Entscheidungshilfe:
Die Grundschullehrer

 haben Ihr Kind jahrelang beobachtet
 wissen, was Ihr Kind kann
 wissen, welche weiterführende Schule 

den Fähigkeiten und Interessen Ihres 
Kindes am ehesten entspricht
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Entscheidungshilfe:
Profil der Realschule

 Schüler arbeiten bis zu einem gewissen 
Grad selbständig, also ohne ständige 
Unterstützung oder Nachhilfe von außen.

 Wir bieten aber eine deutlich intensivere 
Anleitung durch die Lehrer als das 
Gymnasium, d. h. bei uns werden die 
Schüler deutlicher als am Gymnasium 
„an die Hand genommen“, und wir 
arbeiten langsamer und wiederholen die 
Unterrichtsgegenstände häufiger.
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Profil der Realschule

 nach der 10. Klasse alle 
Möglichkeiten:

 Berufskolleg, Ausbildung

 und wer die mittlere Reife mit 
Qualifikation erreicht, kann in die 
Oberstufe gehen und sein Abitur 
machen
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Es muss nicht um jeden Preis die 
höhere von zwei Schulformen sein.

 Schulunlust, 
Schulverweigerung

 das Kind ist ständig 
unzufrieden und traurig

 Belastung für die ganze 
Familie



Realschule oder Gesamtschule?
 Die Realschule Wickrath bietet das 

beste aus beiden Schulformen:
> Ganztagsschule, 3 Mittagessen
> Lernzeiten: Extrastunde in den 
Fächern M, D und E von den Kl. 5 
– 10
> Schüler mit besonderen 
Schwierigkeiten erhalten 
Nachteilsausgleiche: Bsp LRS 
(Diagnose, ggf. Herausnahme der 
Rechtschreibung aus der 
Benotung, Zeitzugabe) 17



Realschule oder Gesamtschule?

 > Informatikgrundkenntnisse für 
alle in den Klassen 5 und 6, 
Informatik als 4. Hauptfach ab Kl. 7
> viele Angebote im kreativen und 
sportlichen Bereich
> Auszeichnung mit dem 
Berufswahlsiegel
> ausgezeichnetes Personal auf 
allen Ebenen, auch im Bereich 
Sozialarbeit und Sonderpädagogik
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 Jeder unser Schüler, der es 
möchte und dazu in der Lage ist, 
wechselt in eine Oberstufe seiner 
Wahl

 Was wir nicht bieten: 
> Unterscheidung zwischen 
Grundkurs und Erweiterungskurs
> autom. Versetzung bis in die 9. 
Klasse
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Realschule oder Gesamtschule?
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Was tun bei einer 
Hauptschulempfehlung mit dem 
Zusatz „Realschulempfehlung mit 
Einschränkungen“?

Wie viele Baustellen gibt es?
Wie belastbar ist das Kind?
Wie geht es mit Frust um?
Grundschullehrer fragen!
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Unser Angebot: Schulformberatung

 Kommen Sie zu uns, damit Sie und 
wir gemeinsam das Gutachten der 
Grundschule besprechen können. 
Danach entscheiden in jedem Falle 
Sie, wo Sie Ihr Kind anmelden.
> jederzeit  nach vorheriger 

Anmeldung
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Vorauss. Termine der Anmeldungen für 
das Schuljahr 2024/2025

Samstag, 27.01.2024, von 09.00 Uhr bis 
13.00 Uhr

Montag, 29.01.2024, von 08.00 Uhr bis 
15.00 Uhr

Dienstag, 30.01.2024, von 08.00 Uhr bis 
bis 15.00 Uhr

Mittwoch, 31.01.2024, von 08.00 Uhr bis 
15.00 Uhr

Tag der offenen Tür: Sa, 02.12.2023, 10 –
13 Uhr


